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220 Sitzung Sonnabend den 21 Februar
Am Tiſche des Bundesrats v Falkenhayn
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

15 Minuten

Die Miſikärſtrafgeſetznovelle

Kriegsminiſter von Falkenhayn
Auf einſtimmigen Beſchluß des Reichstages iſt das Militär

ſtrafgeſetz hinſichtlich der Herabſetzung der Mindeſtſtrafen ge
mildert worden und auch der Begriff der mildernden Umſtände
eingeführt Leider hat ſich nachher erwieſen daß der im Sommer
angenommene Enkwurf in den Hauptbau und die Geſchloſſenheit
unſeres Militärſtrafgeſetbuches einige Unſtimmigkeiten
bringt inſofern als die Mindeſtſtrafen für ſchwere Verbrechen
gegen die militäriſche Unterordnung gleich waren den Mindeſt
ſtrafen für gleichartige aber leichtere Vergehen an denen der
Entwurf nicht gerührt hatte Dasſelbe traf auch bei der Zuläſſig
keit der Anwendung von Ehrenſtrafen in gewiſſen Fällen zu Dieſe
Erſcheinungen waren gewiß da es ſich um ein Gelegenheitsgeſetz
handelte und um ein ſolches das bei der ungeheuren Arbeitslaſt
unter erſchwerenden Umſtänden beraten werden mußte nicht
überraſchend Jmmerhin mußten ſie Veranlaſſung zu einer Er
örterung der Frage geben ob es dem Bundesrat zu empfehlen
ſei durch Aenderungen das Gleichgewicht des Militärſtrafgeſetz
buches wieder herzuſtellen Das wäre z B durch eine nicht ſehr
weſentliche Verſchärfung der Strafen die vorgeſchlagen waren
möglich geweſen aber durch eine ſolche Aenderung wäre das Jn
krafttreten des Geſetzes für lange Zeit verzögert worden und es
hätte gerade in dem Falle nicht angewendet werden können der
ja eigentlich den n zu dem Vorſchlag gegeben hat Das
glaubte ich im Hinblick auf die ſachlich einſtimmige Annahme
des Geſetzentwurfes in dieſem Hauſe und auf die Haltung die
die Regierung dabei eingenommen hatte nicht für zuläſſig halten
zu ſollen

Der Entwurf iſt daher mit möglichſter Beſchleunigung im
Bundesrat behandelt worden und konnte ſchon am 8 Auguſt als
Geſetz verkündet werden Selbſtredend war zugleich Vorſorge ge
troffen worden etwaigen Unzuträglichkeiten die ſich aus den vor
hin erwähnten Unſtimmigkeiten in der Rechtſprechung hätten er
geben können dadurch vorzubeugen daß Abhilfe in der Aufnahme
der Klagen verſucht würde Aber immerhin war auch gleichzeitig
klar daß ein ſolcher unregelmäßiger Zuſtand auf die Dauer nicht
zu ertragen war Jch habe deshalb eine weitergehende Durch
arbeitung des Strafgeſetzes angeordnet insbeſondere in bezug
auf die Beſtimmungen die gerade hier in Frage kamen die s
96 98 und 110 a des Strafgeſetzbuches Das Ergebnis dieſer
Arbeit liegt in dem Geſetzentwurf zur Debatte vor Die Heeres
verwaltung hat ſich nicht leichten Herzens entſchloſſen
jetzt nochmals an die Vergehen gegen die militäriſche Unterord
nung betreffenden Strafbeſtimmungen zu rühren Experi
mente in dieſer Beziehung ſind ſtets gefähr
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Abg Dr Frank Soz
Der Entwurf iſt uns allen unerwartet gekommen Der

wiederholt ſehr feierlich erklärt erſt wenn die große Reform des
Zivilſtrafrechts durchgeführt ſei könne an eine Aenderung des
Militärſtrafrechts gedacht werden Die Novelle vom letzten Jahre
ſteht damit nicht im Widerſpruch denn jene Reform wurde der
Regierung durch den Reichstag aufgezwüngen Es ſind deshalb
ganz abenkeuerliche Gerüchte über die Militärſtrafnovelle umge

kanzlers zerbrochen wie er am beſten eine Parole für eine Auf
löſung des Reichstages ſchaffen könne Die Novelle erfüllt ihren

Unzureichende und fragwürdige Milderungen
Zweck doch nur in recht ungeeigneter Weiſe Sie enthält einige

e gleichzeitig aberauch ganz zweifellos erhebliche Verſchlechterungen des beſtehenden
Strafrechts Sehr richtig bei den Soz

Die Regierung lehnt die Beſeitigung des ſtrengen Arreſtes mit
der ſehr eigenartigen Begründung ab daß die ordentlichen Soldaten
dieſe Strafe ja nicht bekommen Lachen b d Soz Wenn die
Diſgziplin ſich nur dadurch aufrecht erhalten läßt daß man die
Leute anbindet oder in eine dunkle Zelle wirft dann iſt das ein
ſehr bedenkliches Zeichen Die Mindeſtſtrafen ſind viel zu hoch
Das am 8 Auguſt 1913 veröffentlichte Geſetz zur Milderung des
Militärſtrafrechts ſoll durch die jetzige Novelle tatſächlich wieder
aufgehoben und die Strafen ſollen wieder verſchärft werden Hört
hört b d Soz Die Verſetzung in die zweite Klaſſe des Sol
datenſtandes ſollte überhaupt verſchwinden Wir empfehlen die
Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen
Wenn wir der Vorlage zuſtimmen ſollen dann muß ſie in der
Kommiſſion ſo umgeſtaltet werden daß der Kriegsminiſter ſein
Kind gar nicht wieder erkennen wird Beifall b d Soz

Abg Dr Spahn Zentr
beantragt ohne weitere Debatte die Vorlage an die Kommiſſion
zu verweiſen

gen Vp widerſprechen dieſem Antrage der dann abgelehnt wird
Die Debatte wird alſo fortgeſetzt

Abg Dr van Calker Natl

meiner Freunde Sie iſt die notwendige Folge der Novelle vom
letzten Sommer Wir ſtimmen dem Gedanken der Vorlage auch in
ſeinen Einzelheiten zu
ſtrafrechts können wir vor der Reform des bürgerlichen Prozeß
rechts nicht vornehmen Die berechtigte Tendenz des Entwurfes

abgehen zu können als nach geltendem Recht Mit Reform
wünſchen die ſeine Durchführung erſchweren ſollten wir ihn nicht
bepacken Man muß ſich mit dem Erreichbaren beſcheiden auch
wenn die eigenen Wünſche weiter gehen Von der Verſctzung in
die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes ſollte man
nur in Ausnahmefällen Gebrauch machen Aber ſie iſt
ja auch nur fakültativ in die Hände des Gerichts gelegt und ich

lich und würden in unſerer gegenwärtigen Lage doppelt gefähr
lich ſein Sehr richtig rechts
unſere Strafbeſtimmungen wenn auch Vergleiche hier ſchwer
zu ziehen ſind im allgemeinen milder ſind als die anderer
Heere obwohl ſie den Vorteil einer ſehr viel längeren Dienſtzeit
alſo auch wenn ich mich ſo ausdrücken darf größere Diſziplinie
rungsmöglichkeiten haben als wir nicht gerade für die Dringlichkeit
weiterer Milderungen Aber bei näherem Zuſehen erkennt man
daß es ſich bei dem Regrerungsvorſchlag hier garnicht um ein Ex
periment im eigentlichen Sinne handelt

Wir dürfen das feſte Vertrauen haben das bei dem in unſerer
Armee in allen ihren Gliedern lebenden Verſtändnis für
die Unentbehrlichkeit der Aufrechterhaltung
einer ſtraffen Diſziplin nach wie vor grobe Verſtöße
nach Gebühr geahndet werden Auf der anderen Seite iſt es nur
gekommen daß in wirklich minderſchweren Fällen den Richtern
die Möglichkeit gegeben wird Milderungen eintreten zu laſſen
Vorausſetzung iſt dabei allerdings daß unter ein gewiſſes Min
deſtmaß nicht herabgegangen wird Denn an der Notwendig
keit empfindlicher Strafen für jedes Vergehen
gegen die Diſziplin ganz gleich ob mildernde Gründe
zur Seite ſtehen oder nicht wird unbedingt feſtgehalten werden

Auch gegen etwaige ſentimentale Regungen der Richter Denn
eine große Armee kann man nicht mit Senti
mentalität in Ordnung halten lebhaftes Sehr
richtig rechts ſondern nur mit ernſter unbeugſamer Gerechtig
keit Aehnliche Erwägungen ſind für die weiteren Vorſchläge der
Heeresverwaltung maßgebend geweſen Sie beziehen ſich auf
g 66 unerlaubte Entfernung S 70 Bannbruch S 78 Verleitung
dazu S 95 Gehorſamsverweigerung S 138 Kaſernendiebſtahl uſw
Fälle in denen nicht böswillig gegen dieſe Paragraphen verſtoßen
wird ſind in der Praxis nicht ſo ſelten Für die Kommiſſions
beratung behalte ich mir darüber nähere Mitteilungen vor Die
gegenwärtigen geſetzlichen Beſtimmungen reichen nicht aus um den
jeweiligen Umſtönden genügend Rechnung zu tragen Nun hat
man zwar verſucht Härten auf dem Gnadenwege in dem einzelnen
Falle auszugleichen aber die augenblicklichen geſetzlichen Beſtim
mungen ſind doch offenbar und werden doch offenbar als Härten
empfunden die naturgemäß in dieſen Fällen in erſter Linie die
Sünder aus dem Mannſchaftsſtande treffen
r würde der Geſetzentwurf in erſier Linie Erleichterung

nungen
Aus meinen Darlegungen werden Sie geſehen haben daß

die Heeresverwaltung an die durch den wie ich wiederholen
möchte einſtimmig gefaßten Reichstagsbeſchluß vom 30 Juni ge
ſchaffene Lage ohne jedes Vorurteil herangetreten iſt
und ſich auch durchaus nicht geſcheut hat über ihn hinaus in der
Richtung auf eine weitere Erleichterung im Geſetz hinauszugehen
ſoweit es ohne Gefährdung der Manneszucht irgend möglich war
Unter Beachtung dieſes in dem vorliegenden Falle allein maß
gebenden Geſichtspunktes glaubt die Heeresverwaltung mit dem
Entwurf an tie letzt zuläſſige Grenze angekommen zu ſein Aber
auch andere Umſtände verhindern zurzeit eine vollkommene Neu
bearbeitung des Militärſtrafgeſetzbuches Dieſe ſteht wie hier
im Hauſe ſchon oft betont worden iſt und wie eine ſehr ſorg
ſame Prüfung unwiderleglich bewieſen hat in ſo enger Be
ziehung und Abhängigkeit zu der künftigen Geſtaltung
des Strafgeſetzbuches daß weitere Schritte nicht unter
nommen werden können ehe nicht ebenfalls die Faſſung desbürgerlichen Geſetzes feſtſteht Um ſo dankbarer würde ich es
empfinden wenn das Haus ſich entſchließen könnte alle weiter
gehenden Forderungen und Wünſche zurzeit zurückzuſtellen und dem
Regierungsentwurf zuzuſtimmen damit er denjenigen die würdig

Auch ſpricht die Tatſache daß ſie berechtigt iſt

recht bald zugute kommen könnte Lebhafter Beifall

An die Verbraucher von M

kann mir Fälle ſchwerer Diſziplinwidrigkeit denken in denen
Natürlich müſſen wir den Entwurf dem wir

grundſätzlich zuſtimmen nach allen Richtungen in der Kommiſſion
prüfen Die erſtrebte Verbeſſerung des jetzigen Zuſtandes wird
durch den Entwurf im weſentlichen erreicht Beifall

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Wir ſehen in der Vorlage einen unzweifelhaften Fortſchritt

aber kleine Schönheitsfehler ſind noch in der Kommiſſion zu be
ſeitigen Vor allem ſollte man prüfen ob es möglich iſt den in
die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verſetzten Leuten die Re
habilitierung zu erleichtern wenn ſie ſich beſſer führen Beifall
Die Vorlage iſt eine Folge des vorjährigen Beſchluſſes und eine
glänzende Rechtfertigung der Mehrheit des Reichstages gegenüber
dem Kriegsminiſter Zuſtimmung links Wir können nicht
10 oder 15 Jahre warten bis eine durchgreifende Reform des
ganzen Militärſtrafprozeßrechts möglich iſt Der ſtrenge Arreſt
iſt auch nach unſerer Meinung ſo barbariſch daß er für die Auf
rechterhaltung der Diſziplin nicht mehr in Frage kommen ſollte
Jch war eigentlich erſchrocken als geſtern der Staatsſekretär die
mittelalterliche Strafe des ſtrengen Arreſtes geradezu als etwas
Natürliches hinſtellte Jn der Marine auf die wir alle ſtolz ſind
dürfte ſie keinen Platz mehr haben Wir ſehen in der Novelle
nur eine kleine Abſchlagszahlung das ganze Militärſtrafrecht
bedarf der Moderniſierung Wir ſind für die Beratung der Vor
lage in einer beſonderen Kommiſſion Beifall links

Abg Graf Weſtarp Konſ
Die Vorlage beſtätigt wie berechtigt unſere Bedenken gegen

die Lex Erfurt waren die den Regierungen aufgedrängt wurde und
die tatſächlich nur ein Gelegenheitsgeſetz war Das Geſetz iſt
damals in kaum 48 Stunden eingebracht beraten und durchgeführt
worden Aus der jetzigen Novelle machen wir den Regierungen
keinen Vorwurf den Schwerpunkt der Beratung legen wir in die
Kommiſſion Bedenklich ſind die Beſtimmungen die eine Milde
rung des Tatbeſtandes darin ſehen daß nicht ein Offizier ſondern
ein Unteroffizier zur Zeit der Tat Vorgeſetzter war Es fragt ſich
ob darin nicht eine Erſchwerung des Unteroffizierdienſtes liegt

Sehr richtigl rechts Die Sozialdemokratie fordert das Heer
zum Ungehorſam zu Diſziplinwidrigkeiten auf Der Prozeß der
Roſa Luxemburg iſt ein neuer Beleg dafür Solche Tendenzen
können wir nicht mitmachen Wir werden die Novelle nicht mit
Dingen bepacken laſſen die irgendwie in dieſer Richtung liegen

Beifall rechts
Abg Fehrenbach Ztr

Wir haben der Regierung die vorige Novelle nicht aufgezwun
gen denn von einem ernſtlichen Widerſtande des Bundesrates
war nicht die Rede Zu einer weitgreifenden Umgeſtaltung des
Militärſtrafrechts werden wir dieſen Entwurf nicht benutzen Dieſe
Arbeit muß verſchoben werden bis nach der Reform des Zivil
prozeßrechts Die Frage des ſtrengen Arreſtes wird in der Kom
miſſion zu erörtern ſein zu Geſundheitsſchädigungen darf kein
Strafmittel führen Wir ſind für die Ueberweiſung des Ent
wurfes an die Zaberner Kommiſſion

Abg Noske Soz
Die Rede des Herrn van Calker ſtand im Zeichen einer Politik

der Entſagung Damit beſtärkt man die Regierungen nur in ihrer
Bockbeinigkeit Heiterkeit und Unruhe

Präſident Dr Kaempf Jch rufe Sie zur Ordnung
Abg Noske Soz

Die Behauptung daß die Sozialdemokraten die Diſziplin im
Heere untergraben iſt unwahr Lachen und Widerſpruch rechts

h 2

Kriegsminiſter hat ja ſelber hervorgehoben die Regierung habe

gangen und ſehr viele Leute haben ſich den Kopf des Reichs

Die Vorlage entſpricht nach ihrer Tendenz den Wünſchen

Eine durchgreifende Reform des Militär

iſt in geeigneten Fällen auf ein niedrigeres Str minimum her
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iſt unwahr und wer das ſagt den nenne ich einen bewußte
Lügner Großer Lärm rechts
n Fräſident Dr Kaempf Jch rufe den Redner zum zweiter

Male zur Ordnung Beifall rechts

Abg Noske Soz
Mengen nerdinge gegen Zen Kadanergeborſan der di

ne r ürde n edertrompelt Wir wiſſen zu ſchätzen was
zRlerördnung iſt und üben ſie auch Zuruf des GrafenWeſtarp Ja unter den ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand

Große Heiterkeit Unruhe bei den Soz Geſtern hat der konſer
vative Redner uns gewarnt in ein ſchwebendes Verfahren einzu
greifen heute tut er es ſelber Das Urteil gegen Roſa Luxem
burg iſt noch nicht rechtskräftig es handelt ſich alſo um ein ſchwe
bendes Verfahren Unruhe Bei der heutigen Rechtſprechung
in Deutſchland ſollte man den Muſ dieſer Frau anerkennen

Lachen rechts Das iſt ein anderer Mut als der der Preußen
bündler Sehr richtig b d Soz die haben gekniffen Unruhe
Hier lag eine Denunziation vor Wir wehren uns nur dagegen
daß ein Bäckerdutzend von Leuten die das Vertrauen des Volkes
nicht haben über Krieg und Frieden entſcheiden kann Daran
ändert auch Jerichow nichts Lachen rechts und Unruhe Die
Sozialdemokratie hat die Zukunft und wird ſchließlich aus eigener

Kraft ſiegen Beifall b d Soz Lachen rechts
J Präſident Dr Kaempf

Es wird mir geſagt der Abg Ledebour habe den Zwiſchenruf
gemacht auch der Kriegsminiſter hat gekniffen Abg Ledebour
Soz Jawohl das habe ich geſagt Ich rufe Sie wegen dieſer

Beleidigung des Kriegsminiſters zur Ordnung Abg Ledebour
Soz Jch werde das beweiſen Das wird an dem Ordnungas

ruf nichts ändern Große Heiterkeit
Kriegsminiſter v Falkenhayn

Auf die Bemerkung daß das Reichsjuſtizamt hier nicht ver
treten ſei will ich nur entgegnen daß zwei Herren des Reichs

Die Abgg Graf v Weſtarp Konſ und Dr Müller Meinin juſtizamtes nur bei dem Amt das ich hier zu führen habe Bei
ſtand leiſten Jch würde aber auch nicht davor zurückſchrecken
es allein zu führen wie ich Jhnen verſichern kann Jm übrigen
möchte ich den warmen Dank der Heeresverwaltung den bürger
lichen Parteien dafür ausſprechen daß ſie in ſolcher Einmütigkeit
unter Wahrung der oberſten Geſichtspunkte die für die Armee
exiſtieren und unter Wahrung der Aufrechterhaltung der Diſzi
plin mit der Heeresverwaltung zuſammenarbeiten um die
Erleichterungen die wir unter dieſen Geſichtspunkten im Straf

geſetz für möglich halten baldmöglichſt in Kraft treten zu laſſen
Geifall

Die Vorlage wird mit den Stimmen der Sozialdemokraten
der Volkspartei der Polen und der Wirtſchaftlichen Vereinigung
einer beſonderen Kommiſſion von 21 Mitglie
dern überwieſen

Der Marine tat
Dritter Tag

des Kapitels Jnſtandhaltung dero
ar rti Veratung

vie 55 awird fortgeſetzt
Werften

Abg Brandes Soz
Die Beſſerſtellung der Werftarbeiter iſt noiwendig Auf de

kaiſerlichen Werften iſt die Ausbeutung noch größer als auf den
Privatwerften Die Geſinnungsſchnüffelei ſteht in ſchönſter Blüte
Dabei ſollten die Werften froh ſein charaktervolle Menſchen zu
beſchäftigen Die jetzigen Verhältniſſe in ihrer Geſamtheit ſind
unhaltbar

Abg Weinhauſen Vp
Von den Werften in Danzig auch ihren Arbeitern bin ich

beauftragt worden der Verwaltung Dank zu ſagen daß ſich ihre
Beſchäftigung gehoben hat Vereinfachungen in der Verwaltung
ſind geboten z B im Titelweſen Es gibt keinen Menſchen der
ſich darin zurechtfinden kann Das hat manche Verſtimmungen
erregt Die Ungleichheiten der Titulatur wirken auf die Bezah
lung zurück und die Marine kommt ſo um die beſten Kräfte die
lieber zur Privatinduſtrie gehen Neben den Beamten kommen die
penſionierten invaliden Arbeiter der kaiſerlichen Marine in Be
tracht Die Penſion iſt zu niedrig Ebenſo ſollte den Arbeitern
ein längerer Urlaub als bisher zugeſtanden werden Die jetzige
Akkordarbeit wäre durch eine Erhöhung des Stundenlohns und
eine Herabminderung der Akkordſätze zu erſetzen Die Koſten der
Werften brauchten dadurch nicht ſteigen die Arbeiter hätten
zweifellos Vorteil

Abg Hoff Vp
begründet einen Antrag die 19 geſtrichenen Stellen von Werk
führern wiederherzuſtellen Von der Gewiſſenhaftigkeit dieſer
Beamten hängt ſehr viel ab Unberechtigt iſt die Verkürzung der
Hilfsleiſtungen und Zulagen die ſeit längerer Zeit 15 bis 16 Jahre
lang an Beamte Sekretäre und Jngenieure gezahlt werden Dieſe
können heute nicht mehr in die Privatinduſtrie zurücktreten Wir
beantragen auch die hier geſtrichenen 47 000 Mk wiederherzu
ſtellen Die Einrichtung von Beamtenausſchüſſen iſt noiwendig
Den Oberwerftdirektoren iſt verboten worden dem Staatsſekretär
die Wünſche der Beamten hinſichtlich der ungeteilten Dienſtzeit
vorzutragen Die Stellung der Kalkulatoren iſt ſchwieriger als
nötig Die Marinetechniker ſind ſchlechter geſtellt als die gleichen
Beamten anderer Reſſorts

Geh Admiralsrat Harms
Der Anregung den kaufmänniſchen Geiſt durch Abkomman

dierungen in Privatbetriebe zu pflegen werden wir nach Möglich
keit nachkommen Bei Beurteilung des Geſundheitszuſtandes der
Marine ſollte weniger Gewicht auf die Zahl der Erkrankungen
gelegt werden als auf die Zahl der Krankentage Dann iſt das
Verhältnis gut um ſo mehr als die Marine ſich beſſer ſteht als
die Orts und Betriebskrankenkaſſen Beim Werftarbeiterſtreik
haben wir ſtrikte Neutralität gehalten Die Ueberſtundenarbeit

wollen auch wir möglichſt einſchränken Aber die kaiſerlichen
Werften ſind militäriſche Jnſtitute Da müſſen beſtimmte Repa
raturen auch in beſtimmten Zeiten erledigt werden Ohne Ueber
ſtunden geht es nicht Zur Zahlung höherer Renten fehlt uns noch
das Geld Die Titelverhältniſſe ſind ſehr ſchwierig Die geäußer
ten Wünſche werden geprüft werden Die Löhne ſind zum Teil
von 1905 bis 1912 um 30 Prozent geſtiegen Den Antrag Hoff
auf Wiederherſtellung der Werkmeiſterſtellen begrüßen wir herz
lich Wir hoffen auf Annahme

Abvg Dr Struve Vp
Kein Etat iſt ſo klar und durchſichtig wie der Marinceetat

Nur über die Zuſammenſetzung der Einnahmen wünſchen wir
genauere Angaben

Der Antrag Hoff wird angenommen

Die Hubereitung von MAGGls Suppoen iſt gewiß ſehr einfach ein Kind kann s machenl
es muß aber bei jedem Würfel die für die einzelnen Sorten verſchiedene Kochanweiſung
genau beachtet werden Dann werden Jhnen Maggi s Suppen vortrefflich ſchmecken
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Durch vie r ird die Entmshaben wir

wä des 7 ört und die Verſchlickung desens geſteigert Auf dieſe Weiſe wird die innere
niſation nicht gefördert Wir appellieren an das Gerechtigkeits

des Reiches und der Marineverwaltung Der letzteren iſt
der oldenburgiſche Staat immer weit entgegengekommen Auch
die Außen droht zu verſanden Das muß für die Marineein öelenat ernſter Sorge ſein Infolge der nden Nord

weſtwinde werden die vorgelagerten Inſeln der ſchützenden Dünen
beraubt und der Sand in der Außenjahde abgelagert An dem
Schutz dieſer Dünen hat die Marineverwaltung und damit das
Reich beſonderes Jntereſſe

Wir habe Staatsſekretär v Tirpitz
ir haben durch einen Leitdamm lediglich die Stromrichtung

geändert nicht aber die Stärke des Stromes vermindert Nur
eine Verminderung des Stromes könnte ein ſtärkeres Niederſchlagen
des Schlickes verurſachen Wir geben viel Geld für Baggerarbeiten
in der Jahde aus die der Vertiefung zugute kommen Oldenburg
werden wir nach Möglichkeit entgegenkommen Wir wollen aber
nicht vergeſſen daß Oldenburg ſeinerſeits große Vorteile von
unſeren Werken gehabt hat Von einer Verſandung der Außen
jahde kann nicht gut geſprochen werden Auch den Dünenſchutz
werden wir nicht vergeſſen Es iſt zu beachten daß das Reich ſeit
1870 über 3 Millionen für Landbefeſtigungsarbeiten auf der Jnſel
Wangeroog ausgegeben hat Hätten wir das nicht getan ſo läge
die ganze Jnſel jetzt ſchon in der Jahde
110 000 Mk für den Bau einer Offizierſpeiſeanſtalt in Kiel
ſind von der Kommiſſion geſtrichen worden

Staatsſekretär v Tirpitz
Wir haben den ablehnenden Beſchluß der Kommiſſion lebhaft

bedauert Ein Offizierkaſino in Kiel iſt ein dringendes Bedürfnis
Die jetzigen Räume ſind ganz unzureichend ja geradezu unwürdig
Man bedenke doch daß gegen 1000 Offiziere auf dies Kaſino an
gewieſen ſind Der Seeoffigier der von der Fahrt kommt will
auch einmal frei ſein was er an Vord niemals ſein kann Die
Verheirateten haben ihre Familien die Unverheirateten werden
aber in das Kneipenleben getrieben Es jſt nicht bloß ein außer
dienſtliches ſondern geradezu ein dienſtliches Bedürfnis Wirwollen unſere Offiziere doch auch nach anderer Richtung bilden
durch anregenden Verkehr Die Offiziere haben jahrelang ge
ſpart Sie wollen die Einrichtung in ihrer Geſamtheit ſelbſt auf
bringen und ſie ſoll ſo einfach wie möglich geſtaltet werden Jch
bitte nochmals dringend die Forderung zu bewilligen

Abg Dr Struve Vp
Sollen nur Seeoffiziere hinkommen oder auch andere

Staatsſekretär v Tirpitz
Soll man die verſchiedenen Korps mit ganz verſchiedenen

Jnkereſſen zuſammenpacken Es iſt doch richtiger man gibt den
verſchiedenen Korps beſondere Lokalitäten

Abg Erzberger Zentr
Die vollbeſetzte Budget ommiſſion von 28 Mitgliedern hat

dieſe Poſition geſtrichen Der Reichstag zählt jetzt nicht mehr ſo
viel anweſende Mitglieder Hört hört Es entſpricht nicht der
Würde des Reichstags jetzt abzuſtimmen Jch würde eventuell die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifeln

Die Abſtimmung über dieſe Poſition wird ausgeſetzt Jm
übrigen wird der Marineetat erledigt

Das Haus vertagt ſich
Mittwoch 2 Uhr Reichsarchiv Reichsejſenbahnamt Reichs

eiſenbahnen
Schluß nach 4 Uhr

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

33 Sitzung vom 21 Februar
Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1024 Uhr

Der Etat des Miniſteriums des Immern
12 Tag Einzelberatung

Die Beſprechung wird fortgeſetzt beim Kapitel Straf
anſtaltsverwaltung
Hierzu liegen Anträge der Abgg Dr Schmitt Düſſeldorf
Zentr und Dr Fleſch Vp ſowie des Abg Dr Liep

mann Teltow Natl vor durch welche die Regierung erſucht
wird den Titel zur Förderung der Fürſorge für die aus der
Strafhaft Entlaſſenen 34000 Mk im nächſten Jahre
weſentlich zu erhöhen

Abg Dr SchmittDüſſeldorf Zentr
bittet um eine beſſere Seelſorge für die Gefangenen namentlich
für die katholiſchen Vor allem müßten mehr Geiſtliche im Haupt
amt angeſtellt werden

Abg Boisly NatlBei dem Juſtigzetat wurde eine Denkſchrift über die Gefängnis
arbeit gefordert Eine ſolche Denkſchrift hat aber nur Wert wenn
ſie ſich auch auf die Gefängniſſe erſtreckt die dem Miniſterium
des Jnnern unterſtehen Jch habe mich nun zum Wort gemeldet
um den Miniſter um eine ſolche Denkſchrift zu bitten

Abg Roſenow Vp
Die Gefangenen müſſen ſtrenge aber gerecht und mit einer

gewiſſen Liebe behandelt werden der Statiſtik iſt jeder ſechſte
männliche und jeder 25 weibliche Deutſche wegen eines Ver
brechens oder Ve s verurteilt worden Das iſt ſehr viel viel

trägt aber die Vielſeitigkeit unſerer Geſetzgebung mit dazu
bei Bei der Auswahl der Gefängnisbeamten muß man i vor
ſichtig vorgehen und nur die beſten nehmen Bei der Beſoldungs
vorlage ſollte man auch die Gefängnisbeamten bexückſichtigen umihre Dienſtfrendigteit zu erhöhen Die entlaſſenen Strafgefan

genen bedürfen der Fürſorge und der ſorgenden Hand Alle Par
teien die es mit der Menſchheit gut meinen müſſen hier zu
ſammenarbeiten Es gibt ja einen Verein der ſich dieſer Aufgabe
widmet Der Verein leidet jedoch am Mangel an Ritteln wir
haben deshalb auch den Antrag geſtellt erheblich höhere Mittel
hierfür in den nächſten Etat einzuſtellen Für dieſen Zweck muß
der Finanzminiſter Geld hergeben Die Polizei darf den Entlaſſe
gen nicht immer auf den Hacken ſitzen da ſie ihnen dadurch nur

ferneres Fortkommen erſchwert Die Gefangenen ſollte man
mehr als bisher mit Meliorationsarbeiten beſchäftigen

Aba Tournegu Zentr
Die Frage der vorläufigen Entlaſſung von Beſtraften darf

nur von dem Geſichtspunkte der Ordnung und Sicherheit aus
behandelt werden Es kommt hier in erſter Linie nicht auf die

ſondern darauf an daß
brechen ſchützen müſſen Jeder Antrag auf vorläufige Entlaſſung
muß daher aufs ſorgfältigſte geprüft werden

Abg Oertel Natl
fordert eine weitere Ausgeſtaltung des Jugendgefängniſſes in
Wittlich

Abg Dr Hauptmann Zentr
Wir Katholiken halten die konfeſſionell

Angt alten für einen unerwünſchten Zuſtand und wünſchen
daß die Regierung ihn durch ihre Maßnahmen nicht noch weiter
auhbaut

dies ausdrücklich e r den neulichen

wir unſer Volt vor Ver

Unter

Inzwiſchen iſt ein ſozialdemokratiſcher Antrag
eingegangen er

1 Zur Förderung der e die Angeder Gefaängenen 100 in den Etat ein
uſetzen

2 eine ausreichende Fürſorge für die Angehörigen der Ge
fangenen und entlaſſene Strafgefangene zu

3 Durch ein Geſetz eine hinreichende Kranken Unfall
und Jnvalidenverſicherung der Gefangenen zu ſchaffen

Abg Dr Liebknecht Sozbegründet den Antr r t man in dem W
efängnis zu Wittlich die Diſgiplin nicht durch Angſt vor Strafeondern durch Ausſicht auf Lohn aufrecht zu erhalten ſuche Dieſe

amerikaniſche Ein J iſt bei ins durch die Verwaltung in
kluger Weiſe zu einer vedeutſamen Einrichtung ausgebaut wor
den Für die religiöſe Verſorgung der Ge en zu ſorgen iſt
in erſter Linie Aufgabe der Religionsgemein chaften Wichtiger
iſt die richtige Erziehung zur Arbeit Die bedingte Begna
di T n u weiter ausgebaut werden Der Geſundheitszuſtand
in den Gefängniſfen iſt in eingelnen Anſtalten recht ungünſtig

Miniſterialdirektor v Jarotzky
Die Verwaltung iſt ebenfalls von der Wichtigkeit der religi
öſen Verſorgung der Gefangenen durchdrungen d
liche Geiſtliche werden in der Regel angeſtellt wenn etwa250 Sträflinge einer Konfeſſion vorhanden ſind Beſonders bei
den jugendlichen Gefange en iſt eine religiöſe Einwirkung von
Bedeutung Wenn der Juſtizminiſter eine Denkſ t über
die Gefängnisarbeit zugeſagt hat ſo iſt auch der Miniſter des
r dazu bereit Die Entſcheidung über die vor läufige
ntlaſ un iſt Sache des Juſtigminiſters die Anträge wer

den allerdings von den Gefängnisdirektoren geſtellt Die 34 000
Mark ſollen nur die freie Liebestätigkeit der zahlreichen Wohl
tätigkeitsvereine unterſtützen Der Miniſter erkennt an daß dieſer
Fonds für ſeinen Zweck einigermaßen knapp bemeſſen iſt und iſt
bereit auf ſeine Verſtärkung hinzuwirken Der ſozialdemokratiſche
Antrag geht reichlich weit Die Fürſorge für die Angehörigen
der Strafgefangenen iſt Sache der Kommunen Eine Kranken
verſicherung für die Gefangenen iſt nicht nötig da ſie in den
Lazaretten verpflegt werden Das gleiche gilt für die Unfallver
ſicherung ſowie für die Jnvalidenverſicherung da für die Gefan
genen Jnvalidenmarken geklebt werden

Abg Dr SchmittDüſſeldorf Zentr
Jn den Uniformen der Aufſichtsbeamten ſind vielfach kraſſe

Unterſchiede vorhanden Jhre Saft das Seitengewehr
ſtammt manchmal noch aus den Befreiungskrieg oder aus dem
7jährigen Kriege Der Nachtdjenſt dauert oft 16 18 Stunden da
bei iſt noch nicht einmal ausreichende Ruhegelegenheit vorhanden
Bei dem nervenlähmenden Dienſt iſt 11 Stunden ſchon über
reichlich Ein Erholungsurlaub von 8 Wochen wäre das Min
deſte was e für dieſe Beamten zu fordern iſt Was jetzt imEtat ausgeworfen iſt für die Fürſorge für ofen Strafgefan

ene iſt ein Tropfen auf einen heißen Stein Sehr richtig im
entr Der Betrag muß im nächſten Jahr erhöht werden

Ein Regierungskommiſſar ſagt tunlichſte Berückſichtigung zu
Abg Liepmann Teltow Natl

begründet ſeinen Antrag 200 000 Mark müſſen wenigſtens ge
werden zumal ja auch die Fürſorge für die Angehörigen

er Strafgefangenen beſtritten werden ſoll Alle Vereine klagen
über zu geringe Mittel ſelbſt der Berliner Verein und dieſer Ver
ein erhält ein volles Viertel der Fonds Wie mag es da erſt bei
den Vereinen in der Provinz ausſehen Jn der Frage der
Familienfürſorge bin ich mit dem Antrag Braun durchaus einver
ſtanden ebenſo damit daß die Unfallverſicherung ausgebaut wer
den muß Die anderen Forderungen Kranken und Jnvaliden
verſicherung gehen aber zu weit Die Geſundheitsverhältniſſe
in unſeren Gefängniſſen ſind weſentlich beſſer als in anderen
Staaten z B in England Bei der Strafe muß der Geſichtspunkt
der Beſſerung in den Vordergrund geſtern werden ich ſtelle

Ausführungen des Abg
Delbrück feſt der auf den Standpunkt der Abſchreckungstheorie
ſtellte Die Löſchung der Vorſtrafen nach einer gewiſſen
Reihe von Jahren iſt ſehr zu begrüßen Für die Vermittelung
zwiſchen der Verwaltung und den charitativen Vereinen müßte
wie in Bayern Baden und anderen Staaten ein Staatskommiſſar
geſchaffen werden Was wir hier tun wird hundertfältige
Früchte tragen Beifall

Abg Roſenew Vp
Jch danke dem Regierungskommiſſar für die Zuſage daß auch

der Miniſter des Jnnern ſich an der Denkſchrift über die Ge
fängnisarbeit beteiligen wird Erfreulich iſt es daß auch der
Miniſter um eine Erhöhung des Fonds zur Förderung der Für
ſorge für entlaſſene Gefangene ſich bemühen will Miniſter von
Daliwitz iſt inzwiſchen am Regierungstiſch erſchienen

Abg Hammer Konſ
Die Stuhlfabrikanten beklagen ſich noch immer mit Recht über

die Konkurrenz die ihnen von den Gefängniſſen gemacht wird
Wie ich ſchon neulich ausführte hat die Heeresverwaltung bei der
großen Heeresvermehrung ganz außerordentlich viel in Zucht
häuſern arbeiten laſſen um die Preiſe der Handwerker durch die
Konkurrenz der Zuchthäuſer zu drücken Die Juſtizverwalkung
ſteht auf einem gang richtigen Standpunkt wenn ſie verſucht
möglichſt hohe Preiſe für die Gefängnisarbeit zu erzielen

Abg Dr Ljebknecht Soz
bittet nochmals den Antrag der Sozialdemokraten anzunehmen
Was bisher für die entlaſſenen Gefangenen von Staats wegen auf
gewandt wird iſt nur ein Tropfen auf einen heißen Stein

Hiermit ſchließt die Debatte Das Kapitel wird bewilligt
die drei Anträge werden an die Budgetkommiſſion über
wieſen

Beim Kapitel Wohltätigkeitszwecke tritt

e Abg Dr Nunze edafür ein daß die hier geforderte Veihilfe für unterſtützungs
bedürftige Krieger exhöht wird Jch danke dem Minjſter daß er
den ehemaligen Kriegern ſeine Fürſorge zugetpandt hat aber es
bleibt immer viel zu tun übrig Jm Juli 1871 hat der
alte Kaiſer Wilhelm geſagt Kinder für Euch wird ge
ſorgt Dies Wort muß in vollem Umfange erfüllt werden
Leider haben viele Veteranen noch mit e zu kämpfen
che ſie den Ehrenſold erhalten Dies muß anders iwerden man
darf hier nicht zu bureaukratiſch vorgehen Leider wird trotz der
Erklärung der Regierung im Vorxjahre von einzelnen Jnſtanzen
noch in manchen Fällen von kranken Veteranen der Nachweis er
fordert daß die Krankheit im urſächlichen Zuſammenhang mit dem
Feldzug ſteht

Das geplante Veteranenheim in dem alten ſächſiſchen Fürſten
ſchloß Wettin iſt nicht zuſtande gekommen Nicht der Veteranen
Verband hat dieſes Projekt zum ſcheitern gebracht ſondern der
Deutſche Kriegerbund Ich bitte den Miniſter dahin zu wirken
daß ter Plan wieder aufgenommen wird Leider hat man den
alten Veteranen die Teilnahme an dem Feſtgottesdienſt anläßlich
des Regierungsjubiläums verſagt unter der merkwürdigen Be

h daß dieſer Gottesdienſt nicht zu einer öffentlichenEchauſt ung werden dürfe Die ganze Veteranenfüre
orge ſollte zentraliſiert werden unter Mitwirkung der

reter aller Parteien und unter Hinzugiehung des Vorſtandes
des Vetergnenßerbandes Hiermit ſchließt die Peſprechung das
Kapitel wird bewilligt

Beim Kapitel Allgemeine Ausgaben zu ver
ſchiedenen Bedürfniſſen der Verwaltung des
Jnnerxn dankt

Abg Tuercke Konſ

8

die e unſere Kranken zur Verfügung geſtellten Mittel auch in

vie

der zur für die in den Etat eingeſtellten 100 000 Mark zur
ſtützung der Arbeitsvermittlung für Wander

vereine und wünſcht für das nächſte Jahr eine Erbhöbmdieſes Fonds t r eine Erhöbung
Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Medizinalweſen ein Antragvon Wenden Konſh vor c dere et er

ſucht wird Maßnahmen zu treffen die geeignet ſind die Tder Sirenen vor Mißbrauch zu ſchützen racht
g Dr Liepmann Teltow Natl

beantragt noch den e nd die der Schweſtern von
Roten Kreugz zu machen

Ein Antrag Dr Kaufmann Zentr verlangt Maßnaam Schuhe der Tracht der katholiſchen am
eute

Es wird zunächſt über dieſe Anträge debattiert hernaeine allgemeine Beſprechung über das geſamte Meden
weſen ſtattfinden

Abg v Wenden Konſ
begründet ſeinen Antrag habe ſchon wiederholt den Wunſchver die Tracht der Diakoniſſinnen zu ſch gehe
war ein ſolcher Schutz nicht nötig aber jetzt wird die t

faniert Rach Zeit en fen raten iglajert itungsberichten ſo nShreſternheime geben die ne
tragen Wenn die vom trum ihren Antrag aufdiejenigen Ordensſchweſtern beſchränken würden die ſich der
Krankenpflege widmen würden ſie wohl auf Annahme in der
Kommiſſion und im Plenum rechnen können Die W der
Schweſtern vom Roten Kreug u t ſchon infolge der Genfer
Konvention geſchützt Die Anträge bitte ich der Gemeinden
kommiſſion zu überweiſen el

Abg Dr Kaufmann ZentrDie Ordenstracht bedarf ringen ne Sollen
doch hier in Berlin im Kloſterkeller ſogar Gäſte vor
Kellnern in Ordenstracht bedient werden Hört hört
im Zentrum Die Ordenstracht müßte durch ein geſ
in ähnlicher Weiſe wie das Rote Kreuz geſchützt werden Au

die die Digkoniſſinnen zu hohen

die alkademiſche Jugend treibt bei ihren Veranſtaltungen vielfachmit der Ordenstracht Mißbrauch den W
Abg Dr LiepmaunTeltow Natl

Den beiden Anträgen der Konſervativen und des Zenkrum
ſtehen wir ſympathiſch gegenüber Nur geht uns der konſer
vative Antrag nicht weit genug die Amkstracht der Schweſtern
vom Roten Kreuz ſchon e ale ich geſchützt ſei iſt nicht richtig
r i ſche iſt geſchützt Unſer Zuſatzantrag erſ dringend

notwendig eMiniſter des Jnnern v Dallwitz r
Soweit es möglich war iſt in Fällen von Mißbrauch einer

Ordenstracht bisher ſtrafrechtlich vorgegangen worden In einer
Anzahl von war es leider nicht möglich dem Mißbrauch
zu ſteuern Es haben wiederholt Verhandlungen unter den zu
ſtändigen Reichsämtern ſtattgefunden um einen wirkſamen
Schutz der Trachten der Ordensſchweſtern und der Angehörigenähnlicher Verbände zu ſchaffen Ein wirkſamer t eſhen

nur durch eine Ergänzung des Strafgeſetzbuches
möglich da der S 161 lediglich die Amtsfracht ſchützt Es i
daher vereinbart daß in dem Vorentwurf zum Strafgeſetzbuch
eine Beſtimmung dahin wird beſtraft wird wer
unbefugt im Deutſchen Reiche Berufstrachten oder Bexufs
abzeichen zur Betätigung der Krankenpflege trägt Dieſe Be
ſtimmung iſt bereits in den Vorentwurf aufgenommen Ob es

iſt noch weitere Beſtimmungen zu treffen kannkmäßt
ereinbarungen überlaſſen bleiben Mit der Bepäteren

ſtimmung würde auch den Wünſchen der Unterzeichner des An
trag Kaufmann genügt ſein ſoweit es ſich um Zatholiſche
Schweſtern dandelt die ſich der Krankenpflege widmen Darüber
hinaus würde ſich die Beſtimmung nicht erſtrecken Eine Ver
handlung darüber ob man in weitergehendem Maße
alle Ordenstrachten unter derartigen Schutz ſtellt halte
ich bei Beratung des Medizinalweſens nicht für angebracht Das
könnte bei Beratung des Etats des Kultusminiſteriums S
Sprache gegreg werden Soweit es ſich um Krankenpflegeor
handelt bin ich gern bereit meinerſeits die Wünſche entgegen
zunehmen und darauf hinzuwirken daß ein ausreichender Schuß
geſchaffen wird Beifall

Abg Dr Mugdan Vp y
Mit der Ueberweiſung an die Gemeindekommiſſion ſind Wir

einverſtanden Die Faſſung der Anträge iſt nicht gerade glücklich
So wird es kaum möglich ſein die Tracht der Schweſtern vom
Roten Kreuz zu ſchützen Jch ſchätze die Tätigkeit der katholiſchen
Ordensſchweſtern die ſich der Krankenpflege widmen ſehr hoch
aber neben ihnen müſſen auch noch andere Schweſtern ſich dieſem
Berufe widmen und auch dieſe müſſen geſchützt werden Auch

muß für das Krankenperſonal beſſer geſorgt werden Die
Arbeitszeit iſt lang die Ernährung häufig ungenügend eine
Krankenverſicherung fehlt jn den meiſten Fällen Beſonders be
darf die Frage der Verufskrankheiten noch gründlicher Beachtung
Ich würde mich freuen wenn Preußen auch hier in der Welt voran
wäre Betauerlich iſt es daß man in Preußen dem weiblichen
Krankenpflegeperſonal die Eiſenb ap freifahrkarten ent
zogen man ſollte doch ſolche kleinen Nadelſtiche unterlaſſen Die
paar Freikarten würden den preußiſchen Eiſenbahnetat doch nicht
belaſten Auch die Ausübung des Koglitionsrechtes wird
ihnen erſchwert Hoffentlich läßt uns das Zentrum hier nicht twie
bei dem Koalitionsrecht der Berliner Schutzmännex im Stich ich
bemerke daß hier auch die katholiſchen Krankenpfleger in Betracht
kornmen Erfreulicherweiſe hat der Miniſter ſich gegen den über
triehenen Luxus der Krankenhäuſer in einem Erlaß an die Re
gierungspräſidenten gewandt Heute koſtet jn Verlin und Um
gegend ein Vett in einem Krankenhaus 12 000 Mk während es
rüher nux 4000 Mk koſtete Auch braucht nicht jedes Kranken

us glle teuren modernen mediziniſchen Einrichtungen zu be
ſitzen Not tun kleine Krankenhäuſer auf dem Lande

Miniſterialdirektor Dr Kirchner
ueber die Frage der Freifahrkarten haben ſchon Verhand

lungen mit dem Riniſterium der öffentlichen Arbeiten ſtatt
gefunden Es hat ſich aber herausgeſtellt vielfach Betrüge
keien ſtattgefunden haben Die ausgezeichnete Tätigkeit ſeht
vieler Krankenpflegerinnen iſt unbeſtritten Dr Mugdan hat mit
Recht gexügt daß die Krankenhäuſer vielfach in zu
glänzender Weiſe gebaut werden Das liegt aber
nicht in den Jntentionen der in der Krankenpflege führenden
Männerx Dex Miniſter hat vor kurzem einen Erlaß her ausgegeben
daß vor allem anderen nur die Rückſichten auf die Hygiene un
Krankenpflege beim Krankenhausbau zu ihrem Recht kommen
ſollen und daß unbeſchadet dieſer Aufgaben jeder überflüſſige
Luxus vermieden werden ſoll Nur ſo kommen wir dahin daß

t weitem Umfang ihrem Zweck zugute kommen Wenn
behauptet worden iſt doß gerade die Mediginalbeamten

zu hohe Anforderungen nach dieſer Richtung ſtellten ſo iſt das
richtig im Gegenteil bei jedem Projelt das uns vorgelegen
konnten wir feſtſtellen daß die Architekten und die Stadlverwa

e den Luxus wünſchten während wir dagegen auf
e

t

getreten ſind
Die Abgg von Wenden Konſ und Dr Kaufmann Zentt

empfehlen nochmals ihre Anträge
Miniſter des Jnnern v Dallwit

erwidert daß das was geſchehen könne geſchehen werde
Hiermit ſchließt die Beſprechung Die drei Ankräge werde

an die verſtärkte Gemeinde kommiſſion üb en
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 12 Uhr

Fortſetzung kleine Etats und kleine Vorlagen
Schluß 414 Uhr
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Auto Pianos
bestes Kunstspiel Piano der Neurzeit

Interessenten und Freunden guter Musik werden Eintrttts
karten gern kostenlos verabreicht

Arabesken fiber Themen d Walzers
An d schön bl Donau Joh Strauss

Weaner Mad ln Walzer Op 388
C M Ziehrer

An dich Walz Op 150 E Waldteufel
Rosen aus dem Süden Joh Strauss
Quand Vamour meurt Valse Boston

O Crémieux
Friihlingsstimmen Walzer Joh Strauss
Wein Weib u Gesang Joh Strauss
Dorfschwalben a Oester Joh Strauss
Frauenwürde Walzer Joh Strauss
Versuchs doch mal a Autoliebchen
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Canarischen Inseln
ca gen erstklassigen Post und P Paseagieraamprrn d

WoERMANN LINIE
und der

HAMBURG AMERIKA LINIE
S AkriuaOienstHhere Ruskunft wegen Vassage für die SchiffeW er WOERM L bei der WOERMA Linie

T Passage Abteilung für die Schiffe der HRMBORG PS An Le bei ger RR Reiten Gne
Rfrika Dienst oder bei den Rgenten beider Gesell

schaſten v

9999949600900 eVergnügungs Seereisen
mit der

THALIA des Oestorreichischen Lloyd

MMDEEEeeeeeeeeeeeeeee
r Genua Fahrpreise samt Verpflegung von
I

Karthago Soussa El Djem Kairuan Maelta Syrakus KorfuCattaro Gravosa Ragusa Busi Grotte Triest Fahrpreise
samt Verpflegung von ca M 245
II ESlerrese ad Stedlen Abrfha und ad der Mase babes

vom 28 März bis 17 April Triest Brioni Corfu MessinaTaormina Neapel Pompeji Palermo Tunis Karthago
Soussa EIl Djem Kairuan Gabes Malta Syrakus Cattaro
Gravosa Ragusa Triest Fahrpreise samt Verpflegung von
zirka Mk 340 an

Es folgen weitere Reisen im Mittelmeer und
Kordiaundreisen im Hochsommer

Landausflüge durch Thos Cook Son Wien
r w mit Kursdampfern nach dem Sudan Nubien u

gypten ab Triest am 28 Februar nach dem fernen Osten
ab Triest 28 Februar

e an

an

Sonderprospekte gratis Auskünfte
In Halle a s bei Max Lippmann Volkmannstrasse 4

Telephonnummer 5271 und bei der Generalagentur desOesterr Llovd Berlin NW Unter den Linden c

902

r

Ritter
Pianofabrik Halle a S
Preisgekrönte Weltmarke

Flügel Pianos
Kauf Tausch Miete

Größte Auswahl z Kulanteste Bedingungen

Walde de Braunlage o berhalz
Jdylliſche Lage von Hochwald und Wieſen umgeben Beſte Ge

legenheit zum Skitlaufen Elektr Lſcht Zentralherzung Auf
Wunſch Schlitten an der Bahn Gute Verpflegung Preis 5 Mk

Hochfeine
Wurfſt u Fleiſchwaren kauft man in
der erſten größten Hausſchlächtorei v

Bernhard Borgls
Domplatz 10 Z 4Montag u Donnerstag W Gr S eWurſt und Fott jeht Tiliger
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